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Einleitung

Frihe Hilfen basieren auf einem System von aufeinander bezogenen Unterstiitzungsangeboten
im Rahmen eines Netzwerkes Fruhe Hilfen. Dieses Netzwerk umfasst sowohl allgemeine als
auch spezifische Hilfen fur besondere Problemlagen.

Das vorliegende Regionalkonzept basiert auf Grundlage des Landeskonzeptes Friihe Hilfen
Mecklenburg-Vorpommern 2023-2025 und gilt als Leitfaden fir eine strategische Herangehens-
weise und eine zielgerichtete Umsetzung der MaBnahmen der Frihen Hilfen im Landkreis Vor-
pommern-Rugen. Es dienst allen Netzwerkpartnern als Orientierung und Handlungsgrundlage
und wird durch regionale oder thematische Schwerpunktsetzungen konkretisiert.

Verschiedene Kooperationspartner des Netzwerkes Friihe Hilfen sowie Fachdienste des Land-
kreises Vorpommern-Riigen haben dabei mitgewirkt.

1. Der Landkreis Vorpommern-Riigen

Der Landkreis Vorpommern-Riigen entstand im September 2011 aus den ehemaligen Landkrei-
sen Nordvorpommern und Riigen sowie der bis dahin kreisfreien Hansestadt Stralsund. Er ver-
fugt Uber eine Flache von 3.207 km? und ist damit der funftgroBte Landkreis in der Bundesre-
publik. Der Landkreis zahlt hinsichtlich seiner Siedlungsstruktur zum so genannten ,,landlichen
Raum®. Dieser Regionstyp ist von einer geringen Bevolkerungsdichte gepragt, wobei der Durch-
schnittswert fur den Landkreis rund 70 EW/km? bei 227.683 Einwohnern per 31.03.2023 betragt.
Die Siedlungsstruktur ist, rein administrativ betrachtet, durch eine Vielzahl kleiner Gemeinden
charakterisiert'. Zum Landkreis gehort die groRe kreisangehdrige Hansestadt Stralsund und sie-
ben amtsfreie Stadte und Gemeinden, zu denen 12 Amter mit 75 amtsangehorigen Gemeinden
zahlen. Das Kreisgebiet steht fast zu 2/3 unter einem Schutzstatus.

1.1 Ausgangssituation

Die frihe Kindheit stellt aus psychologischer Sicht eine der wichtigsten Phasen fiir die weitere
Entwicklung der Personlichkeit dar. Bezogen auf die Pravention im Kinderschutz sollte die Er-
kennung von Risiken und Benachteiligungen bei Kleinstkindern moglichst im friihen Stadium
aufgefangen werden, um Gefahrdungen fir das Kind und damit gesellschaftliche Folgeerschei-
nungen zu minimieren. Eltern nehmen hier als primare Bezugsperson die Schlusselfunktion ein,
da sie iiber Fiirsorge-, Bindung-, Erziehung und Bildungsleistungen ihrer Kinder entscheiden. 2
Insbesondere die Qualitat der Bindung zwischen Eltern und Kind ist Voraussetzung fur die Aus-
bildung der kognitiven Fahigkeiten. Ebenso stellt das Sauglingsalter eine Phase besonderer Vul-
nerabilitat dar. Gelingt es nicht friihzeitig Risiken in dieser Entwicklungsphase zu verhindern,
so sind langfristige Folgen insbesondere bei der Entwicklung der Sprache und der Motorik der
Kinder haufig verzogert, Verhaltensstorungen und psychische Storungen deutlich hoher. Umso
wichtiger ist es in eine frihkindliche Bildung trotz zusatzlicher Ausgaben fiir Kinder unter drei
Jahren zu investieren. Ausgaben dirfen hier nicht als Kosten sondern als Investitionen in das
Humanvermaogen zu betrachten, die sich langfristig auszahlen und teilweise um das 3 bis 4fache
an Folgekosten vermeiden.

' Entwicklung der Wohnbevélkerung des Landkreis Vorpommern-Riigen im 1. Quartal 2023 in kommunaler Gliederung
2 Materialien zu Friihen Hilfen, Kosten und Nutzen, 2011
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Wahrend der Corona Pandemie sind Orte der Begegnung und soziale Kontakte, Ansatzpunkte
fur Integration und Inklusion weggebrochen. Dies fuhrte gerade bei Kindern, die unter preka-
ren Verhaltnissen leben zur Vereinsamung, Isolation, Angst und psychischen Belastungen. In
Einrichtungen der Kindertagesbetreuung, die eine wichtige Lebenswelt fur Gesundheitsforde-
rung und Pravention darstellt, brachen korperliche Aktivitaten, soziale Interaktionen und
Kompetenzen weg. Erste Studien und vorlaufige Auswertungen weisen darauf hin, dass ein
groBer Teil der Familien mit Kindern zwischen 0-3 Jahren stark belastet wurde. Haufig be-
trifft dies Familien, die abhangig von Transferleistungen sind. Auch wenn zusatzliche Forder-
programme, wie das Corona Aufholprogramm aufgelegt wurden, um pandemiebedingte Defi-
zite bei den Kindern abgebaut werden sollten, konnte nicht allen Familien mit hohen Ar-
mutsrisiko, Migrationsgeschichte, Eltern mit psychischen Erkrankungen oder Familien mit
Mehrfach- oder Stressbelastungen flachendeckend geholfen werden. Teilweise ist dies auf we-
nige Angebote, unzureichende medizinische Versorgung im landlichen Raum, Fachkrafteman-
gel, fehlendes Interesse der Eltern oder rlicklaufiger Finanzierung zuruck zu fihren. Seit der
Corona Pandemie ist ein signifikanter Anstieg bei Kindern hinsichtlich der emotionalen und
seelischen Beeintrachtigung bzw. Verhaltensauffalligkeiten zu verzeichnen. Die Zahl der An-
trage auf zusatzliche Eingliederungshilfen hat sich teilweise verdoppelt. Eine Diskrepanz zwi-
schen den Erwartungen der Eltern bei den Hilfen und den moglichen Entwicklungsverbesserun-
gen ist gegeben.

1.2 Daten und Fakten

Im Landkreis Vorpommern-Rugen lebten mit Stand 31.12.2022 4.535 Kinder, davon 713 Kinder
im Alter von 0-3 Jahren in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II*. Diese Zahl hat sich in den letz-
ten funf Jahren reduziert. Auffallig ist weiterhin der prozentual steigende Anteil der Alleiner-
ziehenden Personen in Bedarfsgemeinschaften mit Kindern von 0-3 Jahren von 416. Dem gegen-
uber stehen 418 Personen in Partnerschaft lebende Bedarfsgemeinschaften. Es ist davon auszu-
gehen, dass durch die Corona Krise die Zahlen der Hilfequote der leistungsberechtigten Kinder
unter drei Jahren in Bedarfsgemeinschaften in einigen Gemeinden und Stadten voraussichtlich
wieder stark steigen.

Dabei ist wissenschaftlich bewiesen, dass nicht der einzelne Risikofaktor ausschlaggebend und
bestimmend, sondern das Zusammentreffen mehrerer Risikofaktoren die Gefahr fiir das Kind
deutlich erhoht. Die genannten Faktoren konnen die Gefahr einer mangelnden Betreuung und
Zuwendung durch die Eltern bedeuten. Diese beeintrachtigen eine frihe und sichere Bindung
zwischen Eltern und Kind und konnen dadurch zu einer Gefahrdung der Entwicklung des Kindes
und seines Wohls fuhren.

Die Mehrzahl der bedirftigen Familien ist dem Jugend-, Gesundheits- und Sozialamt sowie an-
deren Behorden bekannt. Es gelingt jedoch leider nicht in allen Fallen, einen Zugang zu diesen
Familien zu finden und zu erreichen. Die vorgehaltenen Angebote des fiir Kinderschutz und
Frihe Hilfen gesetzlich zustandigen Jugendamtes werden wenig oder gar nicht wahr- bzw. an-
genommen. Diese Menschen, darunter insbesondere junge Leute, meiden haufig den Kontakt
zu Beratungsstellen. Amter und Einrichtungen werden weniger als Hilfe, sondern vielmehr als
sanktionierende Kontrollinstanzen gesehen. Dies lasst sich nur durch eine funktionierende und
aktive niedrigschwellige Angebotsstruktur umgehen und andern. Gerade deshalb leisten die

3 Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit, Kinder in Bedarfsgemeinschaften, Juni 2022
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Angebote der Frihen Hilfen einen effektiven Beitrag zur Chancengerechtigkeit auf kommunaler
Ebene und haben eine hohe Akzeptanz bei den Eltern.

2. Die Friihen Hilfen

Frihe Hilfen zielen darauf ab, Entwicklungsmaoglichkeiten von Kindern und Eltern in Familie und
Gesellschaft friihzeitig und nachhaltig zu verbessern. Neben alltagspraktischer Unterstutzung
wollen Friihe Hilfen insbesondere einen Beitrag zur Forderung der Beziehungs- und Erziehungs-
kompetenz von Mittern und Vatern leisten. Damit tragen sie maBgeblich zum gesunden Auf-
wachsen von Kindern bei und sichern deren Rechte auf Schutz, Forderung und Teilhabe. Sie
basieren vor allem auf multiprofessioneller Kooperation, beziehen aber auch biirgerschaftliches
Engagement und die Starkung sozialer Netzwerke von Familien mit ein. Zentral fur die prakti-
sche Umsetzung Fruher Hilfen ist deshalb eine enge Vernetzung und Kooperation von Instituti-
onen und Angeboten aus den Bereichen der Schwangerschaftsberatung, des Gesundheitswesens,
der Frihforderung, der Kinder- und Jugendhilfe und weiterer sozialer Dienste notwendig. Friihe
Hilfen haben dabei sowohl das Ziel, die flachendeckende Versorgung von Familien mit bedarfs-
gerechten Unterstlitzungsangeboten voranzutreiben, als auch die Qualitat der Versorgung zu
verbessern."

Die wichtigsten gesetzlichen Grundlagen sind neben dem Gesetz zur Kooperation und Informa-
tion im Kinderschutz, die Verwaltungsvereinbarung des Fonds Friihe Hilfen in Verbindung mit
den Leistungsleitlinien.

2.1 Gesetz zur Kooperation und Information im Kinderschutz

Auf Grundlage des am 01. Januar 2012 verabschiedeten Bundeskinderschutzgesetzes wurde die
Bundesinitiative Friihe Hilfen, erwahnt in §3 Abs. 4 KKG geschaffen. Der Ubergang zum Fond
Frihe Hilfen erfolgte 2018. Das Gesetz zur Kooperation und Information im Kinderschutz be-
schreibt in 81 den Kinderschutz und staatliche Mitverantwortung, in § 2 die Information der
Eltern Uber Unterstiitzungsangebote in Fragen der Kindesentwicklung, in § 3 die Rahmenbedin-
gungen fur verbindliche Netzwerkstrukturen im Kinderschutz und beschreibt im § 4 die Beratung
und Ubermittlung von Informationen durch Geheimnistrager bei Kindeswohlgefahrdung. Durch
diese gesetzliche Verankerung im KKG unterstreicht der Gesetzgeber die Notwendigkeit und
Bedeutung praventiver MaBnahmen fiir den Schutz der Kinder, die moglichst frih durch die
Forderung der Kompetenzen und Starkung der Schutzfaktoren erfolgen soll.

2.2  Leistungsleitlinien

In den Leistungsleitlinien der Bundesstiftung Friihe Hilfen zur Umsetzung des Fonds Friihe Hilfen
gemal § 3 des Gesetzes zur Kooperation und Information im Kinderschutz wird die Sicherstel-
lung der Netzwerke und ihre Qualitatsentwicklung als prioritar eingestuft. Die Netzwerkkoordi-
nierenden sind zentrale Schlisselpersonen zur Weiterentwicklung der Netzwerkarbeit, da sie
u.a. fur die Umsetzung von Qualitatsanforderungen wie der intersektoralen Zusammenarbeit,
der Abstimmung mit der Jugendhilfe-, Sozial-, und Gesundheitsplanung verantwortlich sind. Die
psychosoziale Unterstutzung von Familien durch spezifische Angebote Fruher Hilfen erfolgt
durch Fachkrafte insbesondere aus dem Gesundheitswesen. Dabei hat sich die Begleitung durch
Familienhebammen, Familien-Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen oder vergleichbare
Qualifikationen bewahrt. Ebenso kann die Freiwilligenarbeit die Angebote zur Unterstutzung
von Familien fordern, die aber nicht die professionelle Hilfe ersetzt. Angebote und Dienste an
den Schnittstellen der unterschiedlichen Sozialleistungssystemen bilden ein eigenstandiges Ver-
sorgungselement, welches bestehende Leistungen fir Familien blindelt, Liicken schlieBt und
innovative Unterstutzungsformen entwickelt. So konnen z.B. Lotsensysteme den
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Systemuibergang ebnen aber auch niedrigschwellige Angebote flir Familien in belasteten Le-
benssituationen stellen einen Turoffner zu den Fruhen Hilfen dar.

3. Ziele und Umsetzung der Friihen Hilfen im Landkreis Vorpommern-Riigen

Der Landkreis Vorpommern-Riigen hat seit 2013 die Friihen Hilfen durch die Sicherstellung einer
Netzwerkkoordinatorin Fruhe Hilfen und der Schaffung eines Netzwerkes mit funf Sozialraumen
als eines der Aufgaben im Fachdienst Sozialpadagogischer Dienst etabliert und gefestigt. Die
Stabstelle ist dem Fachdienstleiter unmittelbar unterstellt. Zu den wesentlichen Aufgaben ge-
hort das Bearbeiten von Angelegenheiten der Friihen Hilfen, die Sozialraumarbeit sowie Mitwir-
kung bei der Jugendhilfeplanung. Dies beinhaltet u.a. die Teilnahme an Dienstberatungen, das
Koordinieren und fachliche Begleiten regionaler und Uberregionaler Netzwerke, die Erarbeitung
von Informationen Uiber Unterstiitzung in Fragen der Kindesentwicklung, Einzelfallberatung, Be-
antragung und Abrechnung von Fordergeldern sowie der Ausbau der Zusammenarbeit mit freien
Tragern.

Dabei besteht der Anspruch Friher Hilfen im Landkreis Vorpommern-Rugen unverandert darin,
Hilfen frih, verlasslich, berechenbar, strukturiert und vernetzt zu erkennen und anzubieten.
Vor allem war es fur den Landkreis notwendig, durch die reduzierten Gelder der Bundesstiftung
die begrenzten Mittel gezielt und wirksam fir eine kommunale Unterstiitzungs- und Praventi-
onsstrategie einzusetzen. Nur mit Hilfe einer jahrlich steigenden freiwilligen Kofinanzierung
durch die Kommune, investiert diese in die Zukunft der Familien und unterstutzt sie in der
besonders sensiblen Phase rund um die Geburt und in der Anfangszeit mit dem Kind.

Seit 2022 hat sich die Netzwerkarbeit mit dem Ausbau der Lotsenangebote in den funf Sozial-
raumen neu ausgerichtet. Durch aufsuchende und mobile Unterstutzungsangebote, erfolgt eine
Bundelung und Optimierung der Ressourcen fur die Eltern und deren Kinder von 0-3 Jahren.
Gleichzeitig werden die Kooperationspartner effizient in die Hilfen eingebunden. Einem Res-
sourcenverlust wird dadurch gerade in landlichen Rdumen entgegengewirkt.*

Die Lotsen sind Ansprechpartner fur werdende Eltern und Eltern mit Kindern im Altern von 0-3
Jahren. Sie vermitteln praventive und niedrigschwellige Angebote und Hilfen und unterstitzen
regionale Netzwerktreffen. Dabei sollen entsprechend der Ziele Friher Hilfen im Landkreis Vor-
pommern-Rugen alle werdenden Eltern von Neugeborenen und Kleinkindern uber Hilfeangebote
im Landkreis Vorpommern-Riigen informiert werden. Die Starkung der Elternkompetenz - friih-
zeitige Unterstitzung der Eltern zur Starkung ihrer Erziehungskompetenz sowie die Verbesse-
rung und Vereinfachung der Zugange zum Jugendhilfe- und Gesundheitssystem steht neben dem
praventiven Schutz von Kindern im Vordergrund. Gleichzeitig beinhaltet dies die Friherkennung
und Identifikation von familiaren Belastungen sowie das individuelle und zielgenaue Handeln
mit einem differenzierten Angebot zur Beratung, Forderung, Unterstutzung und Hilfe durch die
Lotsen und der Netzwerkkoordination.

Alle Eltern sollen so friih wie moglich bei der Erziehung und Pflege ihrer Kinder unterstutzt
werden. Um individuelle und differenzierte Hilfe anbieten bzw. einleiten zu konnen, bedarf es
bei den jeweiligen Fachkraften, die einen Unterstiitzungsbedarf von Familien feststellen, um-
fangreiche Kenntnisse uber die vielfaltigen Unterstutzungsmoglichkeiten im Umfeld der

4 MaBnahmen zur Weiterentwicklung der Friithen Hilfen in landlichen Raumen, Nationales Zentrum Friihe Hilfen, 2023
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Familien. Diese sind neben den fachlichen Qualifikationen u.a. Uber gut funktionierende regio-
nale Sozialraume moglich, die sich im Landkreis gegenseitig Beistand leisten.

Das Ziel muss sein, Familien fruhzeitig passgenaue Hilfen anzubieten, spatestens jedoch ab der
Geburt. Es ist daflir zu sorgen, dass hilfebedurftige Familien friihzeitig identifiziert, kontaktiert
und regelmalig aufsuchend begleitet werden. Fir diesen Zweck sind verlassliche Strukturen
und Unterstlitzungssysteme zu schaffen, zwischen dem Jugendamt und allen Einrichtungen, die
im regelmafigen Kontakt mit der Zielgruppe stehen.

Frihe Hilfen sollen dabei vorrangig praventiv und damit zur Starkung der Familien und des
Familienzusammenhaltes vorgehalten werden. Aus diesem Anlass sollen Hilfen grundsatzlich
allen Familien freiwillig und kostenlos zuganglich sein. In Krisen- und Konfliktlagen sollen Friihe
Hilfen in erster Linie als tragfahige MaBnahmen der Jugend- und Gesundheitshilfe eingesetzt
werden und hoheitliche MaRnahmen weiter entbehrlich machen. Der Zielgruppe der werdenden
Mitter und Vater sowie Familien/Alleinerziehende mit Kindern bis zum 3. Lebensjahr kommt
dabei besondere Bedeutung zu. Oft ist diese Zielgruppe durch soziale oder personliche Prob-
leme belastet und benotigt daher Beratung und Unterstiitzung in gesundheitlichen, sozialen
oder erzieherischen Bereichen.

3.1 Netzwerkarbeit der Friihen Hilfen im Sozialraum

Der Landkreis Vorpommern-Rigen ist fachlich und organisatorisch verantwortlich fur die Bil-
dung regionaler Unterstutzungssysteme/ Netzwerke mit koordinierten Hilfsangeboten fur wer-
dende Eltern und Familien mit Kindern bis 3 Jahren. Entsprechend den Leistungsleitlinien der
Bundesstiftung Frithe Hilfen zur Umsetzung des Fonds Frihe Hilfen sind diese prioritar und
grundlegend flr die Angebote in den Fruhen Hilfen und Voraussetzung fur alle weiteren MaB-
nahmen.

Die besondere Rolle der Netzwerkkoordination Fruhe Hilfen des Landkreises Vorpommern-Ru-
gen besteht vordergriindig in der Umsetzung von Qualitatsanforderungen. Ebenso ist eine kon-
tinuierliche Aufgabenverteilung bei der intersektoralen Zusammenarbeit, der Abstimmung mit
der Jugendhilfeplanung, Sozial- und Gesundheitsplanung sowie der Uberpriifung der Zielerrei-
chung zugeordnet. Ein Schlussel zur gelingenden Netzwerkarbeit besteht u.a. durch die GroBe
des Landkreises darin, die Netzwerkarbeit auf fiinf regionale Netzwerke zu verteilen. Somit
kann flexibler und praxisnahe auf ortliche Veranderungen aktuell in den Regionen reagiert wer-
den. Gleichzeitig besteht durch die enge Zusammenarbeit der Netzwerkkoordination und des
jeweiligen Lotsen in den Sozialraumen Rigen, Ribnitz-Damgarten, Grimmen, Barth und
Stralsund die Chance, auf notwendige Organisationskulturen sowie Kulturentwicklungen regel-
mahige Impulse zu vermitteln.

Die Koordinierung Friihe Hilfen des Landkreises Vorpommern-Rugen ist zentrale Ansprechperson
zur Weiterentwicklung der Netzwerkarbeit entsprechend 83 Absatz 1-3 KKG, zu der auch wei-
terhin die Einbindung der Akteure aus dem Gesundheitswesen eine zentrale Entwicklungsauf-
gabe des Netzwerkes zahlt.

Netzwerkarbeit im Sinne Fruher Hilfen bedeutet fur den Landkreis Vorpommern-Rigen die Be-
reitstellung einer Netzwerkkoordinatorin Frihe Hilfen fir den Landkreis Vorpommern-Riigen.
Dieser ist dem Fachdienst Sozialpadagogischer Dienst angegliedert. Grundlage ist § 3 Abs.3 KKG,
in der die Umsetzung durch den ortlichen Trager der Jugendhilfe organisiert werden soll.
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Gleichzeitig leitet diese die Lotsen in den funf Sozialraumen an, die direkt mit den Familien
arbeiten. Durch die Gliederung konnen somit zeitnah und flachendeckend notwendige Hilfen
fiir Familien in hohen Belastungs- und Uberforderungssituationen erkannt und an die notwendi-
gen Trager weiter gelotst werden. In den Netzwerktreffen, die zweimal jahrlich in jedem der
funf Sozialraume stattfinden, soll der interdisziplinare Austausch sowie eine ressortubergrei-
fende Zusammenarbeit gefordert und ggf. dafir notwendige Handlungsregularien entwickelt
werden. Die jeweiligen Termine werden auf der Internetseite des Landkreises veroffentlicht,
um so allen Interessierten eine Teilnahme zu ermoglichen.

Die wichtigsten Kooperationspartner der Netzwerkkoordination und der Lotsen sind im Schau-
bild dargestellt. Entsprechend dem Gesetz zur Kooperation und Information im Kinderschutz
(KKG) 84, Abs. 2 betrifft dies u.a. Einrichtungen und Dienste der offentlichen und freien Ju-
gendhilfe, Gesundheitsamter, Sozialamter, Schulen, Polizei- und Ordnungsbehorden, Agenturen
fur Arbeit, Frihforderstellen, Beratungsstellen fur soziale Problemlagen, Beratungsstellen nach
den 88 3 und 8 des Schwangerschaftskonfliktgesetzes sowie zum Schutz gegen Gewalt in engen
sozialen Beziehungen. Die Teilnahme der Kooperationspartner an den Netzwerktreffen ist not-
wendig, um sich wechselseitig Uber bestehende Angebote zu informieren, neue Bedarfe zu er-
fassen oder Impulse zu geben und so den Familien passende Unterstitzungsmoglichkeiten wei-
terleiten zu konnen. Die bereits bestehende Netzwerkarbeit in den Sozialraumen wird weiterhin
durch den Lotsen begleitet werden. Durch den Austausch im Rahmen der Netzwerkarbeit sollen
die einzelnen Akteure einerseits Bedarfe fir praventive Angebote flir Familien erkennen und
entsprechende Angebote entwickeln und anbieten, andererseits aber auch Kenntnisse iber die
Angebote der weiteren Netzwerkpartner erlangen.
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Der Netzwerkkoordinator Frithe Hilfen des Landkreises Vorpommern-Riigen stimmt sich mit den
Lotsen Uber die prioritare Netzwerkarbeit ab und begleitet sie mindestens quartalsweise in
Form von Arbeitstreffen. In den Arbeitstreffen werden Erfahrungen und Ergebnisse ausge-
tauscht und bewertet, um neue Vorgehensweisen abzustimmen. Gleichzeitig ist der Netzwerk-
koordinator flir die Umsetzung des Regionalkonzeptes verantwortlich und Ansprechpartner fur
alle an den Netzwerken beteiligten Personen und Kooperationspartner. Im Bereich der Offent-
lichkeitsarbeit bundelt die Netzwerkkoordinatorin alle MaBRnahmen der Fruhen Hilfen des Land-
kreises und der Sozialraume und informiert hierzu wechselseitig die Kooperationspartner. Die
Verantwortung der Netzwerkkoordinatorin besteht weiterhin in der Sensibilisierung der Offent-
lichkeit durch eine geeignete Mediennutzung, wie z.B. Internet, Flyer, Leitfaden rund um die
Geburt, Postkarte Gesamtlotsen, Pressearbeit u.a. Diese regelmaBige und abgestimmte Offent-
lichkeitsarbeit stellt gleichzeitig eine Verbesserung der Erreichbarkeit der Angebote dar.

Um den Landkreis Vorpommern-Riigen flachendeckend mit den Angeboten der Frihen Hilfen zu
vernetzen, wurde die Gebietskorperschaft seit 2013 in funf Sozialraume gegliedert. Diese ori-
entieren sich weites gehend an ehemalige Amtsgrenzen. Der graue Bereich umfasst den Sozial-
raum Ribnitz-Damgarten, der blaue Bereich den Sozialraum Riigen, der griine Bereich den So-
zialraum Grimmen, der lila Bereich den Sozialraum Barth und der orange Bereich den Sozial-
raum Stralsund. Die dazu gehorigen Amter sind untenstehend aufgefiihrt.

Ribnitz- ! —
Damgarten /\[
=}

Franzburg Miltzow
el o]

Grimmen

R Tribsees
Kandelin

(o]

Sozialraum Ribnitz-Damgarten - Amt Ribnitz-Damgarten, Ribnitz-Damgarten Stadt, Amt Fisch-
land/DarB, Amt Recknitz-Trebeltal, Bad Siilze, Tribsees

Sozialraum Rugen - Amt Bergen auf Rugen, Amt Monchgut-Granitz, Amt Nord-Rugen, Amt West-
Riigen, Bergen, Binz, Putbus, Sassnitz
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Sozialraum Grimmen -Amt Siuiderholz, Amt Miltzow, Amt Franzburg/Richtenberg bis Franzburg
und Richtenberg, Grimmen

Sozialraum Barth - Amt Fischland Dar ab Ahrenshoop, Amt Barth, Amt Altenpleen, Amt Rich-
tenberg - nur Gemeinde Velgast, Weitenhagen, Millienhagen-Oebelit,

Sozialraum Stralsund - Stadt Stralsund

Dabei gelten fur alle funf Raume einheitliche Qualitatsstandard, die fortlaufend an die unter-
schiedlichen Gegebenheiten der unterschiedlichen landlichen, stadtischen und sozialen Beson-
derheiten angepasst werden.

3.2 Lotsentatigkeit

Entsprechend der Leistungsleitlinien der Bundesstiftung Fruhe Hilfen zur Umsetzung des Fonds
Frihe Hilfen gemaB § 3 Abs. 4 KKG kommt der psychosozialen Unterstiitzung von Familien durch
spezifische Angebote Friiher Hilfen eine immer groBere Bedeutung zu. Insbesondere sind die
Angebote und Dienste an den Schnittstellen der unterschiedlichen Sozialleistungssysteme zu
erwahnen, die sich zu einem eigenstandigen Versorgungselement entwickeln. Die bereits be-
stehenden Leistungen fur Familien sollen ressourcenschonend gebiindelt und innovative Unter-
stitzungssysteme eruiert werden.

Lotsinnen werden durch Fachkrafte anerkannter freier Trager der Jugendhilfe vorgehalten.
Diese stellen bewusst neutrale Ansprechpartnerinnen auBerhalb des Fachdienstes Sozialpada-
gogischer Dienst dar.

Fur die Arbeit der Lotsen im Landkreis Vorpommern-Riigen bedeutet dies, dass Angebote fiir
Eltern geschaffen werden, die sich in belasteten Lebenslagen befinden. Die Lotsen dienen als
Ansprechpartner fur Eltern, die den Systemibergang von Unterstitzungsangeboten unter-
schiedlicher Anbieter ebnen und gleichzeitig den Unterstiitzungsbedarf der Familien moglichst
interdisziplinar abklaren. Sie sollen Angebote unter Zuhilfenahme von Kooperationspartnern fir
Familien entwickeln, um so einen Turoffner zu den Frihen Hilfen zu bilden. Daruber hinaus
werden fur Fachkrafte Wissenstransfers mit unterschiedlichen Themen entwickelt und Ehren-
amtliche in die einzelnen Projekte einbezogen. Damit bieten Soziale Frihwarnsysteme allen
(werdenden) Eltern moglichst frihzeitig Angebote zur Starkung der elterlichen Erziehungskom-
petenz sowie vorhandene Hilfeangebote werden erfasst und koordiniert.

Entsprechend dem Bericht ° sollen verstarkt Lotsendienste in Kliniken und Praxen sowie Will-
kommensbesuche im Handlungsfeld der Fruhen Hilfen ausgebaut werden. Mit Hilfe der Ange-
bote konnen friihzeitig Belastungen und Ressourcen junger Mitter und Vater erkannt werden.
Nach einer freiwilligen und kostenlosen Beratung fiir die Eltern besteht so die Moglichkeit, in
geeignete Unterstiitzungsangebote zu vermitteln. Weiterhin empfiehlt die Kommission mobile,
aufsuchende Angebote, der Ausbau digitaler und integrierter Angebote der Friihen Hilfen.

Die Lotsen kennen passende Angebote in der Region und zeigen diese den Familien auf. Sie
lotsen bei Bedarf, vermitteln den Kontakt wund erganzen mit praventiven

5 Abschlussbericht, Interministerielle Arbeitsgruppe, Gesundheitliche Auswirkungen auf Kinder und Jugendliche durch Corona,
Bonn 2023
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Unterstutzungssystemen. Entsprechend der Steckbriefe, Projektbeschreibungen und Forder-
richtlinien der Bundesstiftung Friihe Hilfen wird bei der Lotsentatigkeit der Frihen Hilfen im
Landkreis Vorpommern-Rugen keine Fallarbeit geleistet und keine Kinderschutzfalle bearbei-
tet. Ziel der Beratungen und Begleitung der jungen Familien und deren Kinder von 0-3 Jahren
ist es, in geeignete Hilfsangebotes zu vermitteln.

Dabei sollen die bestehenden Netzwerke erhalten bleiben bzw. neu bewertet werden. Die Lot-
sin steuert, begleitet und entwickelt innerhalb seines Sozialraumes in Absprache mit der Netz-
werkkoordinatorin. Gleichzeitig sollen entsprechend der Bedarfe die Angebote an den Schnitt-
stellen entwickelt und ausgebaut werden, um den jeweiligen Erfordernissen in der sozialraum-
lichen Struktur Rechnung zu tragen und auf die Bedarfe der Zielgruppe passgenau zu reagieren.

Eine weitere Hauptaufgabe der Lotsen besteht darin, praventive Projekte, bzw. Angebote im
Bereich Friher Hilfen zu unterstiitzen und zu erganzen. Bei Bedarf sollen mit ihrer Unterstiit-
zung und gemeinsam mit den Akteuren vor Ort im Sozialraum neue Angebotsideen entwickelt
und die entsprechende Arbeit unterstiitzt werden. Sie sollen ausgehend von den Zielen und den
Aufgaben des Gesamtkonzeptes eigenverantwortlich und selbststandig tatig werden.

Diese Angebote werden durch die Lotsin eruiert und bei der Netzwerkkoordinatorin Frihe Hilfen
des Landkreises Vorpommern-Riigen zusammengetragen. Im Rahmen der Lotsentatigkeit sollen
Bedarfe flir Eltern mit Kindern erfasst und entsprechende Angebote entwickelt werden. Die neu
entwickelten Lotsenangebote in den Sozialraumen Rigen, Ribnitz-Damgarten, Grimmen, Barth
und Stralsund bieten durch ihre Niedrigschwelligkeit und den lebensweltnahen Zugangsmoglich-
keiten eine optimale Erreichbarkeit fur die Eltern. In Grimmen und Barth sind die Lotsenange-
bote der Frihen Hilfen an Familienzentren angebunden, in Ribnitz-Damgarten wird das Begeg-
nungszentrum genutzt, im Sozialraum Rugen die Kitaeinrichtung und in Stralsund ist die Anbin-
dung an eine Jugendhilfestation gegeben. Alle fuinf Sozialraume sind entsprechend der Bedarfe
und der Regionen unterschiedlich entwickelt. So bietet das Lotsenangebot im Sozialraum Rigen
und Barth aufsuchende Angebote an. Die Lotsenangebote im Sozialraum Grimmen und Ribnitz-
Damgarten klassische Komm-Strukturen und im Stralsunder Raum wurde an zwei Kinderarztpra-
xen eine Beratung implementiert. Dadurch konnen Familien dort erreicht werden, wo sie sich
regelmaRig aufhalten. So konnen die Angebote an bereits bestehende Regelstrukturen und de-
ren Institutionen angebunden und dort strukturell verankert werden.

3.3 Ausbau der Zusammenarbeit mit dem Gesundheitswesen

Der Landkreis Vorpommern-Riigen hat sich zum kommunalen Handlungskonzept ,,Praventions-
kette“ bekannt und damit die Gesundheitsforderung als gesamt-gesellschaftliche Aufgabe de-
finiert. Die Idee der Praventionskette ist es, die vorhandenen Strukturen zu einer integrierten
kommunalen Infrastruktur weiterzuentwickeln, in der alle vor Ort engagierten Akteure zusam-
menarbeiten, sich ressort- und handlungsfeldiibergreifend vernetzen und durch gemeinsames
Planen und arbeitsteiliges Handeln praventive Angebote und Hilfen fur die Burgerinnen und
Burger schaffen. Die Praventionskette basiert auf der Verkniipfung von unterschiedlichen Le-
bensraumen

Grundlegendes Konzept des Landkreises ist die Praventionskette.

Familienplanung, start ins Leben Lebenswelt Lebenswelt Lebenswelt Lebenswelt Aktiver
Schwangerschafit Kindergarten/ Schule Ausbildung/ Betrieb/ Ruhestand

und Geburt Kindertagespflege Studium Arbeit

. J | w_‘ﬁ
[ /
Lebensphase Lebensphase Lebensphase
»Gesund Aufwachsen” ,Gesund leben und arbeiten!“ ,Gesund dlter werden”
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Das Gesundheitskonzept des Landkreises Vorpommern-Riigen basiert auf einer lebenslaufori-
entierten, lebensweltbasierten Angebots-, Mitwirkungs- und Unterstitzungsstruktur der Ge-
sundheitsforderung und Krankheitspravention auf der Grundlage der aktuellen Gesundheits-
ziele des Landes M-V und der Bundesrepublik Deutschland. Besonders zentral ist dabei das
Ubergangsmanagement zwischen den einzelnen Lebenswelten und Lebensphasen. Auch le-
bensweltubergreifende Angebote des Landkreises wie z.B. die Psychiatriekoordination oder
Suchtpravention sind Bestandteil des kommunalen Handlungskonzeptes. Zukinftig erfolgt auf
dieser Grundlage die Erstellung und Verabschiedung einer verbindlichen einheitlichen Land-
kreisstrategie, um etwaige Doppelstrukturen zu vermeiden und die Vernetzung der zustandi-
gen Amter, Behorden, Trager, Nachbarschaftszentren etc. effizienter zu gestalten.

Ziel aller Aktivitaten ist die Verbesserung bzw. die Erhaltung der Gesundheit der Gesamtbe-
volkerung im Landkreis Vorpommern-Ruigen. Aus diesem Grund sind der Aufbau, Ausbau und
die Sicherung nachhaltiger und verlasslicher praventiver Angebotsstrukturen wichtig.

Frihe Hilfen entwickeln sich entsprechend der Leistungslinien zu einem eigenstandigen Versor-
gungselement und biindeln an den Schnittstellen gemeinsam bestehende Leistungen fur Fami-
lien. Ziel ist es innovative Unterstiitzungsformen zu fordern und den unterschiedlichen Bedar-
fen den Familien gerecht zu werden. Eine groRe Bedeutung kommt der kontinuierlichen Zusam-
menarbeit an der Schnittstelle des Gesundheitswesens zu. Um Synergieeffekte zu bundeln, fin-
det u.a. einmal jahrlich ein fachibergreifender Austausch zwischen den Fachdiensten Sozial-
padagogischer Dienst und dem Fachdienst Gesundheit des Landkreises Vorpommern-Rigen
statt. Ein fachspezifischer Austausch zwischen der Netzwerkkoordinatorin der Friihen Hilfen des
Landkreises Yorpommern-Rigen und dem Fachdienst Gesundheit wird durch die Teilnahme an
unterschiedlichen Arbeitsgemeinschaften gewahrleistet. An den kontinuierlich stattfindenden
Netzwerktreffen in den Sozialraumen nehmen standortubergreifend sowohl Kinderarzte des
Fachdienstes Gesundheit des Landkreises Vorpommern-Rugen als auch zustandige Mitarbeite-
rinnen des Kinder- und Jugendarztlichen Dienstes teil, die im Rahmen des Landesprogramm
Familienhebammen/ Familien- Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen in Mecklenburg-
Vorpommern tatig sind.

In Zusammenarbeit mit dem Helios Hanseklinikum Stralsund und dem Sozialpadagogischen
Dienst/ Fruhe Hilfen finden drei Intervisionstermine jahrlich mit der Kinder- und Jugendpsychi-
atrie statt. In der Intervision, die als kollegiale Supervision zu verstehen ist, wird den Koopera-
tionspartnern die Moglichkeit gegeben, bestehende Praxisprobleme der Friihen Hilfen aus ihrem
Berufsalltag zu reflektieren und gemeinsam in einer multiprofessionellen Kohorte mit Vertre-
tern aus dem Jugendamt, Gesundheitsamt und Arzten, Losungen zu entwickeln. Gleichzeitig
bietet der Austausch Anregung fir die eigene Berufspraxis. Begleitet werden die Veranstaltun-
gen durch eine Facharztin der Kinder- und Jugendpsychiatrie in Stralsund.

Im Sozialraum Rigen und Stralsund sind Willkommensbesuche beim Helios Hanseklinikum
Stralsund durch eine Kooperation vom Fachdienst Gesundheit, dem Helios Hanseklinikum und
den freien Tragern entstanden. Ein Ausbau fir die Sozialraume Grimmen und Barth ist geplant.
Dabei werden die neuen Erdenblrger und ihre Eltern im Krankenhaus oder im Sozialraum Riigen
in der Hauslichkeit mit einem kleinen Geschenk und Informationsmaterial begriiBt. Die Gestal-
tung der Willkommenspakete, die alle Eltern mit ihren Babys im Rahmen der Willkommensbe-
suche erhalten, erfolgt einheitlich fur den Landkreis Vorpommern-Rugen. Dabei werden die
Pakete fir den Sozialraum Riigen und Stralsund durch Kinder gestaltet. Bei diesem Projekt han-
delt es sich um ein Spendenprojekt mit einem hohen zeitlichen, organisatorischen und finanzi-
ellen Aufwand. Der Inhalt des Willkommenspaketes besteht aus: Gemeinsames BegruBungs-
schreiben des Landrates des Landkreises Vorpommern-Riigen und des Oberbiirgermeisters der
Hansestadt Stralsund, einem Prasent (z.B. ein Windeltuch, Genahtes oder Gestricktes), zahn-
arztlicher Kinderpass, Erstlingszahnblirste, Postkarte Lotsen Friihe Hilfen gesamt, Flyer Famili-
enhebammen, Mappe ,,Kurz. Knapp“ Materialien fur Eltern von Babys und Kleinkindern von der
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BZgA, Flyer ,,Das beste Essen flur Babys“ von der Bundeszentrale fuir Ernahrung, die Broschiire
»Angebote fur Eltern mit Babys und Kleinkindern sowie die Information der Familienkasse Nord
»Finanzielle Familienleistungen auf einen Blick“. Das Willkommenspaket fungiert dabei als Tur-
offner fur die Frihen Hilfen, um den Familien, Angebote und Hilfen zu vermitteln.

Mit den Koordinatorinnen des Einsatzes von Familienhebammen und Familien-, Gesundheits-
und Kinderkrankenpflegerinnen des Fachdienstes Gesundheit wird die bisherige Zusammenar-
beit weiter fortgesetzt und ausgebaut. Um noch mehr Familien in belastenden Lebenssituatio-
nen zu erreichen, sollen verschiedene Projektideen auf ihre Umsetzbarkeit in den Sozialraumen
erprobt werden. Bewahrt hat sich beispielsweise das Beratungsangebot fiur Eltern im Rahmen
des Kinderarztbesuches zu einer U-Untersuchung im Sozialraum Stralsund und die Willkommens-
besuche.

Hier arbeiten beide Fachdienste zielorientiert zusammen. Langfristig besteht der Wunsch eine
Verzahnung mit ortlichen Strukturen wie z.B. der Einsatz einer/s Sozialpadagogen in einer gy-
nakologischen Praxis als niedrigschwelliges Angebot der allgemeinen sozialen Beratung im Rah-
men der Fruhen Hilfen aufzubauen. Voraussetzung hierfur ist eine langfristige finanzielle Pla-
nungssicherheit. Gleichzeitig kann durch die Weiterentwicklung der Angebote im digitalen Be-
reich mittels des QR Codes, der auf allen wichtigen Printmedien verortet ist, zu wichtigen The-
men der Kindesentwicklung, Ernahrung, Pflege und Gesundheit informieren.

Ein fachspezifischer Austausch zwischen der Netzwerkkoordinatorin der Frihen Hilfen des Land-
kreises Vorpommern-Riigen und dem Fachdienst Gesundheit wird durch die Teilnahme an un-
terschiedlichen Arbeitsgemeinschaften gewahrleistet. Speziell fur Kinder in suchtbelastenden
Familien ist seit 2023 ein Ausbau der Elternberatung im Rahmen der Friihen Hilfen geplant.
Dazu soll die Zusammenarbeit in der gemeinsamen Koordination im Rahmen des Projektes ,,Kin-
der aus suchtgefahrdeten und/oder psychisch belasteten Familien - KipsFam“ gestarkt werden
und ressortubergreifend gearbeitet werden. Das Projekt wird von der Arbeitsgruppe des Teams
Gesund des Kommunalen Strukturaufbaus in Vorpommern-Riigen getragen und durch das Biind-
nis fir Gesundheit gefordert. Ziel des Projektes ist es, mit praventiven und niedrigschwelligen
Angeboten die Gesundheitskompetenz und -ressourcen von Kindern aus suchtgefahrdeten
und/oder psychisch belasteten Familien zu starken. Der Schwerpunkt wird hier auf die Eltern-
arbeit gelegt, um moglichst fruh die Resilienzen der Betroffenen zu starken.

Ebenso ist die Mitarbeit in der Steuerungsgruppe des GKV Projektes zur Gesundheitsforderung
und Pravention ein wichtiger Baustein in der kommunalen Strukturentwicklung. Unter Beach-
tung der Praventionskette und der Lebensphase ,,Gesund Aufwachsen“ als kommunale Hand-
lungsstrategie erfolgt eine enge Zusammenarbeit mit verschiedensten Akteuren des Gesund-
heitswesens. Um interne und externer Ressourcen zu biindeln, werden die Ergebnisse auf den
Gesundheitskonferenzen als Teil der Familienplanung, Schwangerschaft und Geburt prasentiert
und fortschreibend evaluiert.

3.4  Schnittstellen und Kooperationen

Innerhalb des Landkreises Vorpommern-Riigen gibt es eine Vielzahl von Kooperations- und Ver-
netzungsstrukturen, die einen regelmaligen Informations- und Erfahrungsaustausch fir die Ar-
beit der Fruhen Hilfen ermoglichen. Durch die Mitarbeit in der AG Familienforderung und der
Zuarbeit zum ,,Rahmen- und Umsetzungskonzept zur Forderung der Erziehung in der Familie im
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Landkreis Vorpommern-Riigen 2024 ff.“ ¢ konnen Synergien zwischen dem Fachdienst Jugend
und Allgemeiner Sozialpadagogischer Dienst genutzt werden. Ebenso besteht ein enger Aus-
tausch mit den Kindertagespflege und Kita, um Angebote der Fruhen Hilfen im Sinne der Fami-
lien zu gestalten.

Eltern die aufgrund unterschiedlicher Belastungen einen erhohten Beratungsbedarf haben, ist
weiterhin unverandert konstant geblieben. Teilweise sind die Problemlagen der Eltern und de-
ren Kinder durch die Corona Pandemie noch vielfaltiger und komplexer geworden. Durch die
groBen Fluchtlingsbewegungen Ubertrifft die Nachfrage nach passenden Angeboten die Aus-
wahl, so dass die Familien nur schwer den Zugang zu Unterstlitzungsangeboten finden. Ebenso
trifft die Energie- und Inflationskrise in erster Linie jene Familien, die jetzt schon von Trans-
ferleitungen leben. 7 Dies sind zum groRten Teil Alleinerziehende und Familien mit niedrigem
Einkommen. Der Anteil der Eltern und deren Kinder, deren elementare Grundversorgung wie
Gesundheit, Ernahrung, Kleidung und Freizeit nicht mehr gewahrleistet ist, wachst stetig. Da
die materielle Sicherung von Grundbedurfnissen nicht in dem Zustandigkeitsbereich der Kinder-
und Jugendhilfe fallt, gibt es zahlreiche Synergien zum Sozialamt, der Auslanderbehorde oder
der Bundesagentur fir Arbeit.

Um den Eltern und deren Kindern von 0-3 Jahren eine gelingende Integration zu ermoglichen,
sind auch hier die kostenlosen, niedrigschwelligen und aufsuchenden Angebote fortlaufend an-
zupassen. Dazu ist eine engere fortlaufende Abstimmung mit dem Fachdienst Soziales und Mig-
ration geplant, um langfristig notwendige Bedarfe und aktuelle Angebote der Eltern und deren
Kinder von 0-3 Jahren zu prifen und zu entwickeln. Durch die interdisziplinare Zusammenarbeit
konnen so Parallelstrukturen vermieden und die begrenzten finanziellen Ressourcen zielgerich-
tet eingesetzt werden.

3.5 Erganzende Leistungen der Friihwarnsysteme

Die Frihen Hilfen, die als Teil der Praventionskette in der Lebensphase ,,Gesund Aufwachsen“
eingeordnet ist, bietet neben den Primarangeboten fiir Eltern und deren Kinder von 0-3 Jahren
innerhalb des jeweiligen Sozialraumes und der freien Trager erganzende Sekundarangebote.
Diese werden nicht Uber die Bundesstiftung Frihe Hilfen finanziert und bilden eine wichtige
erganzende, praventive Saule fur die Entlastung von Familien sowie die Integration in das sozi-
ale Umfeld.

Im Landkreis Vorpommern-Rigen werden aufsuchende niedrigschwellige Beratungsangebote
entsprechend § 16 SGB VIII aktuell im Landkreis von freien Tragern vorgehalten. Das Angebot
ist auf die allgemeine Forderung der Erziehung in der Familie durch allgemeine Beratung und
Familienberatung gerichtet. Die Familienberatung ist ein individuell auf den Einzelfall ausge-
richtetes kurzfristiges Angebot und stellt eine Moglichkeit der praventiv professionellen Hilfe-
leistung da. Die Beratung richtet sich an Familien, Kinder und Jugendliche, die in schwierigen
Situationen Hilfe benotigen. Sie steht auch Hilfesuchenden zu, die aus eigenem Antrieb eine
Beratung suchen, wie z.B. junge alleinerziehende Mutter und/oder Vater, Familien, die in der
Erziehung und Lebensbewaltigung Hilfe suchen.

6 Rahmen- und Umsetzungskonzept zur Forderung der Erziehung in der Familie im Landkreis Vorpommern-Ruigen 2024 ff
7 Mangel an Fachkraften in der Kinder- und Jugendhilfe wirkt sich dramatisch aus
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Fur den Sozialraum Stralsund kann das Projekt ,Kleewerk* genannt werden, bei denen Eltern
Hilfe zur Selbsthilfe angeboten werden. Dies konnen Angebote zur Festigung der Eigenstandig-
keit der Eltern, der Fruherkennung bei Kindern, Strukturierung der Alltagsbewaltigung- und
Erziehungskompetenz sein. Das professionelle Team aus Sozialpadagoginnen begleitet die Be-
ratung und bietet zusatzlich aufsuchende Tatigkeiten zur Alltagsberatung sowie Elterncafe an.

Der Kinderwagentreff in Bergen, Grimmen, Ribnitz-Damgarten und Barth ist ein Anlaufpunkt fur
werdende Eltern und deren Kinder von 0-3 Jahren im Sozialraum Grimmen, Barth und Ribnitz-
Damgarten. Es ist ein niederschwelliges Angebot, das sich an werdende junge Eltern und Eltern
mit Babys und Kleinkindern richtet. Eine padagogische Fachkraft und eine Hebamme stehen fir
Fragen rund um die Familie, wie z.B. Ernahrung, Gesundheit und Entwicklung zur Verfugung.
Ziel ist es, die Kompetenzen der Eltern zu starken und sie in ihrer Elternrolle zu unterstutzen.

Das Familienzentrum des SOS Kinderdorfes Vorpommern in Grimmen und Barth bietet mit Ko-
operationspartnern aus dem Gesundheit-, Sozial- und Ernahrungsbereich Angebote fir Familien
mit Kindern von 0-3 Jahren an. So gehoren Geburtsvorbereitungskurse, Rickbildungsgymnastik,
Babymassage, Stillgruppen, Eltern-Kind-Spielkreise, Elternkurse, Informationsveranstaltungen,
Wellcome Standort, Yoga fur Mutter und Kinder, Elternsprechstunden und PEKiP Gruppen zum
Spektrum. Das Begegnungszentrum in Ribnitz-Damgarten bietet wochentlich ein Kindersportan-
gebot fir Kinder von 0-1 Jahr und von 1-3 Jahren an.

Im Sozialraum Riigen bietet der Trager der Kinder- und Jugend- und Familienhilfe e.V. Riigen
seit 2023 fur Eltern und deren Kinder von 0-3 Jahren ein Spiel- und Bewegungsangebot fur den
nordlichen Raum der Insel Rugen, am Standort Sassnitz an. Es werden spielerisch die motori-
schen und kognitiven Fahigkeiten der Kinder gefordert. Neben dem Bewegungsaspekt liegt der
Focus auf der Beratung der Eltern zu Fragen rund um das Familienleben. Dabei wird auf die
Bedurfnisse und Interessen der Familien in unterschiedlichen Lebenslagen eingegangen, um
frihzeitig und lebensbegleitend Wissen zu familiaren Belangen zu vermitteln. Gleichzeitig sol-
len die Familien so in ihren Fahigkeiten unterstiitzt werden, um Ideen zu alters- und kindge-
rechten Spielen und der Bewegung als Orientierung zu nutzen.

4., Qualitatssicherung und Qualitatsentwicklung

Die Entwicklung und Sicherung der Qualitat der Friihen Hilfen bilden auf der kommunalen Ebene
eine stetige und sich verandernde Aufgabe und sind als ein Qualitatsprozess zu verstehen. Dabei
unterscheidet das Nationale Zentrum Friihe Hilfen vier Dimensionen®: Konzeptqualitat, Struk-
turqualitat, Prozessqualitat und Ergebnisqualitat. Im Bereich der Frihen Hilfen fir den Land-
kreis Vorpommern-Rigen bedeutet dies im Rahmen der Konzeptqualitat, dass Ziele im Regio-
nalkonzept bestimmt sind, die Leitbildphilosophie als Arbeitsprinzip angewandt wird und fort-
laufend die Partizipation sowie die Angebote der Friihen Hilfen Uiberarbeitet werden. Im Rah-
men der Strukturqualitiat geht es u.a. um das Ressourcenmanagement, die Offentlichkeitsar-
beit, der Personalentwicklung und dem Netzwerkmanagement. Die Prozessqualitat beinhalte
Kern- und Schlusselprozesse und zur Ergebnisqualitat zahlen die Dokumentation und die
Selbstevaluation. Nachfolgend soll beispielhaft zu den wichtigsten Punkten eingegangen wer-
den.

8 Qualitat in den Friihen Hilfen. Wissenschaftlicher Bericht 2020 zum Thema Qualitatsentwicklung 2020
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4.1  Leitbildphilosophie

Fur die Qualitatssicherung und entsprechend dem Gesetz zur Information und Kooperation im
Kinderschutz (KKG) § 3, Abs. 3 ,,...soll eine verbindliche Zusammenarbeit im Kinderschutz als
Netzwerk durch den ortlichen Trager der Jugendhilfe organisiert werden. Die Beteiligten sol-
len die Grundsatze fur eine verbindliche Zusammenarbeit in Vereinbarungen festlegen...“. Al-
ternativ hierzu kann nach Aussage des Fordergeldgebers eine Leitbildphilosophie diese wider-
spiegeln. In den Netzwerken Friihe Hilfen sollen Fachkrafte aus unterschiedlichen Leistungs-
bereichen zusammenarbeiten, Kompetenzen zusammenflihren und Angebote aufeinander ab-
stimmen. Durch die gemeinsame Leitbildphilosophie konnen so Fachkrafte aus unterschiedli-
chen Leistungsbereichen zusammenarbeiten, Kompetenzen gebiindelt und Angebote aufeinan-
der abgestimmt werden. Hierzu sollen Leitbilder Visionen enthalten. Die Philosophie der Fru-
hen Hilfen im Landkreis Vorpommern-Rugen, die gemeinsam mit den Lotsen und den Koopera-
tionspartnern der flinf Sozialraume entwickelt und als verbindliche Form der Zusammenarbeit
gilt, beinhaltet folgende Punkte:

Unser Fundament  Wir sind fur den Anfang da. Wertschatzend, einfuhlsam, fachkundig. Un-
sere Zusammenarbeit ist durch Fachlichkeit, Regionalitat und Neutralitat gekennzeichnet. Dies
spiegelt sich in unserer Arbeit in den funf Sozialraumen Barth, Grimmen, Ribnitz-Damgarten,
Riigen und Stralsund wieder.

Unsere Prinzipien = Wir gestalten mit den Eltern im Dialog eine wertschatzende und transpa-
rente Beziehung. In den Gesprachen geben wir den Eltern Zeit, eigene Ideen zur Veranderung
zu entwickeln und kommunizieren auf Augenhohe. Wir agieren klar in Rolle und Auftrag. Unse-
ren Eltern und Kooperations-partnern bieten wir eine verlassliche, konstruktive Zusammenar-
beit. Wir reflektieren im Team losungsorientiert und loyal, dafir bilden wir uns standig weiter.

Unsere Ziele Wir wollen mit unserer Arbeit Eltern und Kinder im Alter von 0-3 Jahren so frih
wie moglich starken, Selbsthilfekrafte aktivieren und tragfahige Netzwerke in den Sozialraumen
ausbauen. Dazu treffen wir uns halbjahrlich auf regionaler Ebene in den Sozialraumen Barth,
Grimmen, Ribnitz-Damgarten, Riigen und Stralsund und evaluieren unsere Arbeit regelmaRig
anhand von Qualitatsstandards.

Unsere Aufgaben Wir unterstiitzen und fordern Familien und deren Kinder von 0-3 Jahren
in Fragen der Entwicklung sowie Erziehung und bieten personliche Beratung und Begleitung
rund um die Schwangerschaft und die Entwicklung des Kindes in allen Fragen des Alltags. Dazu
bieten wir Unterstiitzungen durch kostenlose, niedrigschwellige und freiwillige Angebote fir
Eltern und deren Kinder von 0-3 Jahren an.

4.2 Netzwerkarbeit

Die Netzwerke Friihe Hilfen stehen im Zentrum einer ganzheitlichen und koordinierenden Un-
terstlitzung fir Familien und zeichnen sich durch eine Organisationskultur aus, die bewusst
von den Kooperationspartnern wahrgenommen und gelebt wird. Gerade durch die unter-
schiedlichen rechtlichen Grundlagen und Normebenen, Zugange und Selbstverstandnisse sowie
Steuerungs- und Finanzierungsebenen der einzelnen Partner stellt dies eine Herausforderung
fur die Zusammenarbeit im Netzwerk Fruhe Hilfen dar. Jahrlich finden in jedem der funf Sozi-
alraume zwei Netzwerktreffen statt, die auf die regionalen Besonderheiten und Anforderun-
gen zugeschnitten sind. Aktuelle Angebote, neue Kooperationspartner sowie die Arbeit der
Netzwerkkoordination der Frihen Hilfen und des jeweiligen Lotsen werden hier thematisiert.

In den Arbeitstreffen der Koordinierungsstelle Friihe Hilfen des Landkreises Vorpommern-Ru-
gen mit den Lotsen, die mindestens quartalsweise stattfinden, werden gemeinsame Standards
definiert und regelmaRig mit den aufgeflihrten Zielen und Aufgaben abgeglichen. Dabei
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werden die Angebote fur die Bedarfe der Familien in den Sozialraumen verglichen und Ange-
botsliicken erfasst. Weiterhin wird analysiert, welche Akteure im Bereich der Fruhen Hilfen
noch nicht erreicht wurden und Handlungsempfehlungen vereinbart. Regelmafig wird auf die
aktuellen Angebote und Leistungen der Frithen Hilfen verwiesen. Durch den gemeinsam erar-
beiteten Fragebogen flr die Gesprache mit den Eltern, werden anonymisierte Daten der be-
treuten Familien erfasst. So konnen Indikatoren in belasteten Familiensituationen erkannt und
Losungen fur zukunftige Angebote entwickelt werden.

4.3  Offentlichkeitsarbeit

Um die einzelnen regionalen Sozialraume Friihe Hilfen im Landkreises Vorpommern-Riigen, de-
ren Arbeitsinhalte und Arbeitsergebnisse allen Burgern, Akteuren, Eltern und sonstige Interes-
sierte des Landkreises Yorpommern-Rigen zuganglich zu machen, wird die Arbeit und deren
Ergebnisse zukiinftig mehr den elektronischen Fokus einnehmen. Dies biindelt langfristig finan-
zielle und zeitliche Ressourcen. Als niedrigschwellige Ansprache fur die Eltern wird weiterhin
die gesamte Postkarte aller Lotsen aktualisiert und mit dem QR Code bedruckt, der auf die
Internetseite des Landkreis Vorpommern-Rigen verweist. Um ein geschlossenes Auftreten in
der Offentlichkeit sicherzustellen sowie einen hohen Wiedererkennungswert zu schaffen wurde
in allen Printmedien sowie elektronischen Medien unter Berlicksichtigung der Gestaltungsricht-
linien der Bundesstiftung Friihe Hilfen, des Landkreises Vorpommern-Riigen ein eigenes einheit-
liches Erscheinungsbild mit dem freundlichen Babygesicht umgesetzt.

Die Internetseite www.lk-vr.de/kreisverwaltung/Jugend/Fruhe-Hilfen wird uUber die Netzwerk-
koordinatorin Frithe Hilfen des Landkreises Vorpommern-Riigen aktualisiert. Fur die Verlinkung
zu den Inhalten der Trager arbeiten diese eigenverantwortlich. Digitale Zugange in Form des
QR Codes, der u.a. auf allen Printmedien veroffentlicht ist, verweist zu wichtigen Themen der
Ernahrung, Gesundheit und Erziehung. Der VR Atlas ist eine Zusammenfassung aller Adressen
medizinischer und angrenzender Angebote im Landkreis Vorpommern-Riigen und wird durch den
Fachdienst Gesundheit fortlaufend aktualisiert. Die Verlinkung auf der Internetseite der Frihen
Hilfen ermdglicht somit fiir die Eltern Ansprechpartner der Arzte, Gynakologen, Hebammen und
Therapeuten sofort zu finden.

Hinweise zu den einzelnen Lotsenprojekten und die konkrete Umsetzung in den jeweiligen So-
zialraumen durch die freien Trager soll fur die Eltern leichter verstandlich sein. Ebenso wird
hier auf Weiterbildungen, wichtige Termine und die Verlinkung zu speziellen Themen der Fri-
hen Hilfen verwiesen. Uber die Internetseite des Landkreises Vorpommern-Riigen werden sich
Fachkrafte als auch interessierte Burger zukinftig tiber Angebote und Kontaktdaten Friher Hil-
fen informieren konnen.

Die Broschure ,,Angebote fiir Eltern mit Babys und Kleinkindern“ wird halbjahrlich in digitaler
Form mit den Spiel- und Bewegungsangeboten der finf Sozialraume aktualisiert und auf der
Internetseite veroffentlicht.

Der Leitfaden Rund um die Geburt, in denen wichtige Checklisten und Themen sowie Kontakt-
daten zu entsprechenden Hilfeangeboten aufgelistet sind, wird zukiinftig nur noch digital ent-
wickelt. Ebenso soll der Flyer ,,Friihe Hilfen im Landkreis Vorpommern-Riigen* bei Bedarf nach-
gedruckt und langfristig auch hier die digitale Form als Ansprache genutzt werden.

Regelmalige Fach- und Weiterbildungsveranstaltungen flir die Netzwerkkoordinatorin Friihe
Hilfen des Landkreises Vorpommern-Rugen sind Standard und dienen der Qualitatssicherung
sowie Weiterentwicklung der Frithen Hilfen im Landkreis. Hierbei werden die Lotsen in uber-
greifende Qualifizierungen eingebunden, die im Rahmen der Friihen Hilfen angeboten werden.

Um Akteuren und Institutionen im Bereich der Frihen Hilfen in ihrem Arbeitsalltag Handlungs-
sicherheit und Handlungsempfehlungen zu geben und den interdisziplinaren Fachaustausch


http://www.lk-vr.de/kreisverwaltung/Jugend/Frühe-Hilfen

Seite 19 von 21

landkreistibergreifend zu ermoglichen, konnen Fachtage zu Themen der Frihen Hilfen des Land-
kreises Vorpommern-Rugen alle zwei Jahre angeboten werden. Eine Bundelung vorhandener
personeller, finanzieller und inhaltlicher Ressourcen sollte langfristig beachtet werden.

Jahrliche Weiterbildungen fiir die Kooperationspartner der Friithen Hilfen sind eine wichtige und
notwendige Moglichkeit, zu aktuellen Themen wie z.B. Trauma, FASD oder psychische Gesund-
heit Input und Wissens Know-how zu erhalten. Gleichzeitig bieten diese Formate einen Aus-
tausch zwischen verschiedenen Professionen, um gemeinsam losungsorientiert nach Unterstut-
zungssystemen fir Eltern und deren Kinder von 0-3 Jahren zu suchen.

Die Berichterstattung Uber die Arbeit in den Sozialraumen und der Netzwerkkoordination der
Frihen Hilfen des Landkreises Vorpommern-Riigen wird in den Printmedien fortgefiihrt. Zu be-
sonderen Anlassen werden bei Bedarf die Redaktionen der entsprechenden Zeitungen nach
Rucksprache mit der Pressestelle des Landkreises informiert und eingeladen.

4.4 Dokumentation und Selbstevaluation

Die einheitliche Dokumentation der Fruhen Hilfen ist durch die Landeskoordinierungsstelle
Frihe Hilfen vorgegeben und wird in Form des jahrlichen Sachberichtes, der jahrlichen Konzep-
tumsetzung bzw. Projektsteckbriefen und Projektbeschreibungen sowie des Verwendungsnach-
weises umgesetzt. Eine einheitliche Dokumentation erfolgt in den Arbeitstreffen der Koordinie-
rungsstelle Friihe Hilfen des Landkreises Vorpommern-Riigen mit den Lotsen und in den Netz-
werktreffen.

Durch den Erfassungsbogen der Elternberatung und -begleitung im Rahmen der Lotsentatigkeit
werden Daten der betreuten Familien erfasst, um so Indikatoren in belasteten Familiensitua-
tionen zu erkennen und Losungen fur zukiinftige Angebote zu entwickeln. Eine statistische Er-
weiterung der Aufarbeitung der Ergebnisse ist geplant, diese finden im Sachbericht ihren Aus-
druck.

Eine Selbstevaluation der Netzwerkkoordinatorin aller Landkreise und kreisfreien Stadte in
Mecklenburg-Vorpommern erfolgt jahrlich durch die Landeskoordinierungsstelle der Friihen Hil-
fen. Im Rahmen der Lotsentatigkeit wird eine Supervision durch den jeweiligen sozialen Trager
umgesetzt. Dariiber hinaus erfolgt in den Arbeitstreffen, die quartalsweise stattfindenden eine
kontinuierliche Evaluation der Friuhen Hilfen. Sowohl die Arbeitstreffen der Koordinierungs-
stelle Friihe Hilfen des Landkreises Vorpommern-Riigen mit den Lotsen als auch die Netzwerk-
treffen werden protokolliert.

Ausblick

Die Friihen Hilfen tragen zur besseren Versorgung von Familien mit unterschiedlichen Unter-
stitzungsleistungen bei. Bewahrt hat sich dabei die Zusammenarbeit in den Netzwerken Friihe
Hilfen sowie die interdisziplinare Zusammenarbeit aller relevanten Kooperationspartner.

Langfristig ist es weiterhin das Ziel der Friihen Hilfen im Landkreis Vorpommern-Riigen mog-
lichst viele Familien friihzeitig Zugange zum Hilfesystem oder Uberginge zu Anschlusshilfen zu
schaffen. Nur so gelingt es die Entwicklungschancen der Kinder von 0-3 Jahren nachhaltig zu
verbessern.
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Dabei gilt es flachendeckend passgenaue Angebote’ gerade im landlichen Raum zu schaffen,
die einen auBerst effizienten Einsatz an vorhandenen Ressourcen bedarf. Es gilt weiten Weg-
strecken fur Familien und Akteuren kreative aufsuchende digitale Formate entgegenzusetzen.
Ebenso ist vor dem Hintergrund der demografischen Entwicklung der Anteil junger Menschen
und den Kindern stark zurlick gegangen, der Anteil der alteren Menschen dem gegeniiber ange-
stiegen. Das hat strukturelle Folgen, in denen notwendige Einrichtungen wie Kitas, Arztpraxen
reduziert oder ganzlich fehlen. Ebenso spiegelt sich der Fachkraftemangel in der Arbeit der
Frihen Hilfen wider. Der Umgang mit dem Mangel, der durch demografische Entwicklungen,
gesellschaftliche Veranderungen oder durch politische Konflikte sowie Naturkatastrophen aus-
gelost wird fuhrt zu einer Dauerkrisenbewaltigung. Die Krise ist fast zur Normalitat an veran-
derte Rahmenbedingen fur Erziehung, Aufwachsen und Lebensbildung in einer Welt des Wandels
geworden.

Dabei hat sich die strategische und operative Neuplanung der Arbeit der Friihen Hilfen im Land-
kreis Vorpommern-Riigen hin zu der konkreten Unterstlitzung der Familien bewahrt Die Lotsen-
angebote wurden entsprechend der Bedarfe ab 2022 neu geschaffen. Diese gilt es in den nachs-
ten Jahren an die sich jahrlich veranderten Bedingungen anzupassen.

Umso notwendiger ist es auch, dass die Fruhen Hilfen vor diesem Hintergrund gemeinsam von
Bund, Landern und Kommunen weiterentwickelt werden. Dabei muss bei der finanziellen Un-
terstlitzung durch Bund, Land und Kommune auf die veranderten dynamisierten Rahmenbedin-
gungen und Herausforderungen eingegangen werden. Fachpolitische lingst tiberfillige Ande-
rungen durfen angesichts der Notlagen und der Fille an zu bearbeitenden Krisen nicht gegen-
einander ausgespielt werden.

Der Blick als Gesamtstrategie u.a. in Form der Fortschreibung des Regionalkonzeptes des Land-
kreises Vorpommern-Rigen stellt ein Ansatz flur eine Gesamtstrategie dar und ermoglicht einen
optimalen Einsatz knapper werdender Ressourcen.

° Landeskonzept Frithe Hilfen Mecklenburg-Vorpommern 2023-2025
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